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Ausgangssituation

Im Rahmen der umfassenden Dorferneuerung, betreut durch das Amt fir Landliche Entwicklung
Oberfranken, soll der Altortbereich von Driigendorf umgestaltet und aufgewertet werden.

Die Startphase wurde im Jahr 2016 abgeschlossen.

Die Ortsdurchfahrt und die Anschlussstrale zur Kirche soll im Rahmen der Dorferneuerung neu
gestaltet werden. Ein hochwertiger StralRenraum, der Ful3géngern sichere Wege und barrierefreie
Ubergénge ermoglicht, wird entstehen. Vielseitig nutzbarer Dorfplatz bildet den neuen Dorfmittel-
punkt.

Hier entsteht auch ein zentraler Parkplatz, der den Stralienraum entlastet. Erweiterte Nebenfla-
chen werden zu Aufenthalts- und Parkplatzen umgestaltet und dorfgerecht begrunt.

Lage im Raum

Mit weiteren elf Ortsteilen liegt Drugendorf im Markt Eggolsheim am Rand der Frankischen
Schweiz ca. 26 km siiddstlich von Bamberg und ca. 14 km norddstlich von Forchheim. Der Ort be-
findet sich in der Planungsregion 4 ,Oberfranken West* und gehort zum Raum mit besonderem
Handlungsbedarf.

Eggolsheim ist Teil der Wachstumsachse entlang des Main-Donau-Kanals.

Verkehrsanbindung

Die Autobahn A73 durchquert den Landkreis Forchheim von Siiden nach Norden.

Die Anschlussstelle Buttenheim der Autobahn A 73 befindet sich ca. 7 km westlich von Drlgen-
dorf. Die StaatsstraRe ST 2260 verbindet Buttenheim mit der Stadt Ebermannstadt und umgeht die
Ortschaft Drigendorf im Norden. Die Kreisstralle FO 4 verbindet Driigendorf mit Eggolsheim.

Bestandsbeschreibung

Die Ortschaft Drigendorf ist gepragt durch ihre Brunnen und Bachlaufe und ihre schéne
landschaftliche Lage. Die aktive Dorfgemeinschaft dokumentiert sich in zahlreichen Vereinen und
Veranstaltungen. Tradition wird hier gelebt. (Kelleranlagen, Gasthauser, Gewerbe und Handwerk)
Eigene Infrastruktur (u.a. Kindergarten) bietet eine solide Grundlage fiir eine zukiinftige Ortsent-
wicklung. Was fehlt ist ein zentraler Ortsmittelpunkt, der das alltagliche Gemeinschaftsleben stitzt
und starkt. Auch die Verkehrssicherheit fur alle Verkehrsteilnehmer muss stark verbessert werden.
Die Ortstralien befinden sich in einem desolaten Zustand, Versorgungsleitungen sind zum Teil
noch oberirdisch angeschlossen. Im 6ffentlichen Bereich und entlang der Ortsstra3en sind nur
sporadisch Griinflachen zu finden.

Nicht alle Grundstiicke sind von der OrtsstralRe direkt erschlossen. Die Bachlaufe sind zum Teil
verrohrt oder in rein technischen Gerinnen und wenig naturnah gestaltet.
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Bestandsfotos

Blick von der Briicke
Uber den Eggerbach orteinwarts

Bereich Dorfmitte
geplanter Dorfplatz

Freiflache gegenuber
Oberem Brunnen
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Planungsziele

Wichtige Punkte bei den Planungen sind hier:

e gute fuBlaufige, sichere und mdéglichst barrierefreie ErschlieRung der Ortschaft

e Schaffung eines neuen Dorfmittelpunkts fir alle Generationen (Information, Aufenthalt,
Spiel, Sport, Feiern,...)
zentrale Bushaltestelle beim Dorfplatz, mit Unterstand in beiden Fahrtrichtungen
Schaffen von Parkmdglichkeiten im Ort, flr Einheimische und Besucher
Okologische, funktionale und gestalterische Aufwertung der Bachlaufe
Sichere und funktionale Verkehrsabwicklung

Drigendorf soll auch in Zukunft ein liebenswerter Ort bleiben, in dem sich alle Generationen Zu-
hause fiihlen. Es soll ein Lebensmittelpunkt mit Zukunftsperspektive werden.

Durch die neue Stral’en- und Platzgestaltung wird der Ort attraktiv und lebenswert und das Ge-

meinschaftsleben gestarkt.

Dazu dient auch das Erlebbar-Machen des Elements Wassers, durch den Wasserspielplatz am

Dorfplatz, die naturnahe Bachgestaltung.

Mit einer dorfgerechten und ansprechenden Begrinung wird die Gestaltung abgerundet und es

werden Rickzugsmadglichkeiten und Trittsteine fur die innerértliche Flora und Fauna geschaffen.

OrtsstralRe und Stral3e zur Kirche, Parkplatz und FuRweg, rickwartige Er-
schliefungen
(MKZ 113013)

Zentrale MaRnahme der Dorferneuerung ist die Neugestaltung der Dorfstrale vom Ortseingang ab
dem Ortseingang bis zum Oberen Brunnenplatz sowie die Stralle Richtung Kirche ab der
Kreuzung in der Ortsmitte bis zur Einmindung Eschlipper Straf3e /Friedhof.

Hinzu kommt bei dieser MalRnahme der sudliche Teil des Dorfplatzes, drei rickwartige
Erschliellungen von Hinterliegern sowie der neue Parkplatz mit FuBwegverbindnug von der
Dorfstralde zur Eschlipper Strale.

Die beengten StralRenraume bedirfen zweier geplanter Engstellen, bei denen der Gegenverkehr
anhalten muss. Diese wirken auch als Verkerhsberuhigung.

Es wird ein durchgangiger Gehweg auf der Sudseite realisiert. Der verrohrte Bach wird hier
abgebrochen und in einen neuen Oberflachenwasserkanal,mittig in der Fahrbahn, integriert.

Barrierfreie Bushaltestellen entstehen in zentraler Lage am neuen Dorfplatz.

Der sudliche Dorfplatzbereich wird zum Treffpunkt fiir Einheimische aller Altersklassen und
Touristen. Infopavillion (Wanderkarten Ortsgeschichte, etc.) und Sitzmdoglichkeiten im Griinen
schaffen Aufenthaltsqualitat.

Der neue Parkplatz im oberen Dorfbereich auf der FI.-Nr. 74 wird wesentlich zur Entlastung der
Stralkenraume beitragen. Ebenso die Parkmdglichkeiten am Oberen Brunnen und am Dorfplatz.

Durch den neuen Ful3weg von der OrtstralRe zur Eschlipper Strae wird der langgehegte Wunsch

der Drugendorfer nach einer innerortlichen fullaufigen Querverbindung als Bindeglied zwischen
Altort und Siedlungsbereichen wahr.
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Bricke (MKZ 131016)
Die ,Brucke* wird abgebrochen und als Durchlass neu erstellt einschliel3lich einem neuen,
ansprechenden Briickengelander. Die oértlichen Versorgungsleitungen werden erfasst und neu
verlegt.

Nordlicher Dorfplatz mit Bachgestaltung, nordlicher Muhlbach (MKZ 423017)
Die wichtigste MaRnahme fir die Teilnehmergemeinschaft ist die Schaffung eines zentralen Dorf-
platzes als Platz fur Veranstaltungen und Traditionen des Drigendorfer Dorflebens. Hier knnen
Feste gefeiert und Kulturgiter ihren Platz finden (Kirchweihbaum, Weihnachtsbaum, etc.)

Die historische Schmiede soll wieder in den Blickpunkt riicken und ggf. wiederbelebt werden (nicht
Teil der Malinahme).

Durch die Lage am Muhlbach bietet sich die Anlage eines Wasserspielplatzes an, fur den man den
Uferbereich 6ffnet und zuganglich und bespielbar macht. Das Angebot wird durch Fitnessgerate
und Sitzméglichkeiten fiir alle Generationen erganzt.

Im rickwartigen Bereich finden Parkplatze, Stellplatz fir das Festzelt sowie eine E-Tankstelle
Platz. Durch diese MalRlnahme wird der Straldenraum im Unteren Dorf von parkenden PKWs ent-
lastet. Ein Grofteil der Parkplatze wird als Schotterrasen ausgebildet um die Griine Mitte in Dri-
gendorf zu erhalten.

Die Stitzmauern des Mihlbaches werden in Teilbereichen erneuert, die Gelander dorfgerecht und
attraktiv ersetzt. Wo erforderlich werden neue Mauerabdeckungen erganzt.

Brunnenplatz und Kirchenvorplatz (MKZ 423025)

Wasser und die Bachlaufe sind ein wichtiges Element in der Identitat von Drigendorf. Um das Ele-
ment Wasser im Ortsbereich noch deutlicher in Erscheinung treten zu lassen, wird der obere Brun-
nen saniert und durch einen gestalterisch hochwertigen und begehbaren Wasserlauf erganzt.

Der Kirchenaufgang wird als historisch gewachsenes Kulturgut erhalten; der gegenuber liegende
Umgriff des Alten Feuerwehrhauses wird durch griint und dorfgerecht multifunktional befestigt.

Bachgestaltung Eggerbach und sudlicher Muhlbach (MKZ 518018)

Die Bachlaufe werden jeweils ca. 50 m weit von der Dorfstral3e aus saniert und 6kologisch aufge-
wertet. Die Stutzmauern der Gerinne werden mit einer neuen Abdeckung versehen.

nicht zuschussfahige Kosten (MKZ 113905)

Unter dieser MKZ sind zum Beispiel Leistungen wie das Setzen von Entwasserungseinrichtungen
auf Privatgrund erfasst..

Oberflachenwasserkanal (MKZ 231011)

Diese MalRnahme wird vom Ingenieurbiro Sauer und Harrer betreut.
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Gestaltungsprinzipien

Oberstes Ziel ist eine dorfgemale Gestaltung der beschriebenen Bereiche durch Aufgreifen
traditioneller Gestaltungsmerkmale und Verwendung einfacher, weniger Materialien.

Durch eine neue StralRenraumgestaltung wird zur Verbesserung des Wohnumfeldes beigetragen
und die Aufenthaltsqualitat fiur Bewohner und Besucher enorm gesteigert.

Mit den neu gestalteten Platzsituationen und deren Verbindung mit der Dorfstrale soll ein
attraktiver Altort entstehen.

Durch Begrinung und den Strallenraum begleitende Baume wird der &ffentliche Raum gegliedert
und gestalterisch aufgewertet. Diese Griinelemente wirken verkehrsberuhigend.

Die Bodenversieglung wird verringert (Verbesserung des Wasserhaushaltes und des Kleinklimas,
Wiederbelebung des Bodens, Schaffung von Standorten fiir Flora und Fauna, positive psychische
Auswirkung auf den Menschen).

Das Element Wasser mit den Bachen und Brunnenanlagen wird aufgenommen und an den
zentralen Punkten im Ort gestalterisch dargestellt.

Grunordnung

Bestand
Drigendorf liegt eingebunden in Obstgarten, Wiesen und Walder, inmitten strukturreicher Lebens-
raume.

Drei Bache queren den Ort und bereiten gelegentlich Hochwasserprobleme. Im Ortsbereich sind
sie in Betongerinne gefasst und weisen nur geringe 6kologische Qualitat auf.

Innerdrtliches Grin ist nur sehr sparlich vorhanden, brach liegende innerdrtliche Grundstiicke mit
Spontanvegetation und einige Vorgarten stellen die einzigen Elemente im Ortsgrin dar.

Das vorhandene Potential der Ortschaft ist nicht erlebbar.

Planungsziele
Bei der Neugestaltung von Straf’en und Platzen sollen Randbereiche, Blickachsen und Platzraume
grolizigig und dorfgerecht begriint werden.
Die vorhandenen Bache sollen 6kologisch und attraktiv gestaltet werden.

Die Aufenthaltsqualitat in Driigendorfs Strallen verbessert sich durch eine sichere
und dorfgerechte Gestaltung mit viel Grin.

Die Bachbereiche sollen durch Ufer- und Sohlgestaltung 6kologisch aufgewertet werden.
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Bestandsgrun

Bei Bestandsbaumen, in deren Wurzelraum durch die Baumaflnahme eingegriffen wird, sind
Malnahmen des qualifizierten Baumschutzes vorgesehen (Stammschutz; Wurzelschutzplatten;
Freilegen von Wurzeln von Hand und entsprechende Wurzelbehandlung; Einbringen von
geeignetem Baumsubstrat; ggf. Kronenrtickschnitt).

Entsprechende Kosten sind in der Kostenberechnung berticksichtigt. BAume mit diesem
Baumschutz sind im Plan gekennzeichnet.

Die beiden alten Linden beim Aufgang zur Kirche sollen auf Wunsch der TG unbedingt erhalten
werden. Aus kulturhistorischen und auch aus bautechnischen Griinden (Standfestigkeit der
Friedhofsmauer) ist der Erhalt in jedem Fall anzustreben.

In der Kostenberechnung sind qualifizierte Kronenschnittmal3nahmen an den Linden am Friedhof
und auch an denen am Oberen Brunnen berlcksichtigt.

Folgende Baume werden fur die Baumaflnahme gerodet:

1. Obstbaum am Ortseingang beim Unteren Brunnen: bedingt erhaltenswert —
Ersatzpflanzungen

2. Linde am Alten Buswartehaus: nicht erhaltenswert — Schiefstand — Verkehrssicherheit nicht
gegeben — Ersatzpflanzung

3. 4 Obstbaume jungen bis mittleren Alters im hinteren Bereich des nérdlichen Dorfplatzes:
nicht erhaltenswert - durch mangelnde Pflege bruchgefahrdet— Ersatzpflanzungen

4. Essigbaum am Oberen Brunnen - nicht erhaltenswert - Ersatzpflanzung

Im Bereich des Dorfplatzes wird Buschwerk gerodet (Rosa canina, Ligustrum, Salix spec., etc.)

Artenauswahl Begrunung
In Abstimmung mit der Teilnehmergemeinschaft, dem o6rtlichen Obst- und Gartenbauverein und
dem Amt fur Landliche Entwicklung werden folgende Baumarten verwendet.

¢ Im StralBenraum_bei beengten Verhaltnissen: Carpinus betulus 'Lucas’, Sobus thuringiaca
'Fastigiata’, H 3xv, STU 16-18

e im StralRenraum bei weniger beengten Verhaltnissen: Malus spec. Zierapfel in Sorten, Acer
campestre, Pyrus calleryana 'Chanticleer' und Amelanchier arborea 'Robin Hill' H 3xv, STU
16-18

¢ in Platzsituationen: Castanea sativa, Prunus 'Accolade’, Prunus avium 'Plena’' H 3xv, STU
18-20

o Hecke am Dorfplatz: Amelanchier ovalis, Syringa vulgaris in Sorten, Rosa multiflora,
Sambucus 'Black Beauty', Buddleja alternifolia, Cotoneaster salicifolius var. floccosus,

e sonstige Pflanzbeete: Kleingehdlze-/ Staudenmix mit Ligustrum "Lodense", Potentilla
"Abbotswood", Perovskia, Spiraea decumbens, Anemone-japonica-Hybriden, Geranium
"Rozanne", Miscanthus "Morning Light"

Zu den Baumpflanzungen im Stralienraum: Bei allen Baumpflanzungen in Nahe von bzw. beengt
im Pflanzbereich durch Belage (Stralle, Pflasterflachen) werden 12 m?® Baumsubstrat Typ 2 gemaf
FLL-Richtlinie eingebaut. Dies wird im Erlauterungsbericht ausgefuhrt; entsprechende Kosten sind
in der Kostenberechnung berlcksichtigt. Baume mit diesen Pflanzgruben werden im Plan
gekennzeichnet. Entsprechende Schnitte liegen der Planung bei.

Genaue Lage und Ausfiihrung des Umgriff des Substraeinbaus ist zum jetzigen Zeitpunkt noch

nicht exakt darstellbar, da die im Zuge der Dorferneuerung geplante Erneuerung des
Oberflachenwasserkanals noch nicht abgeschlossen ist.
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Versorgungsleitungen
Im Zuge der Baumalnahmen wird der Oberflachenwasserkanal erneuert. Die neue Trasse
befindet sich in der Mitte der Fahrbahn. Ebenso werden Glasfaserleitungen des
Telekommunikationsversorgers neu verlegt. Die Stromversorgung wird voraussichtlich von
Freileitungen mit Dachstander auf Erdverkabelung umgestellit.
Die neuen Leitungstrassen kénnen hier auf die Baumstandorte abgestimmt werden, so dass kein
Konflikt besteht.
Mit dem bleibenden Bestand von Mischwasserkanal und Wasserleitung sind die Baumstandorte
abgeglichen.

Artenschutzrechtliche Erfassung
Die Baume im Ortsbereich wurden alle auf Hohlungen und untersucht.
Baumfallungen sind nur vom 1.11. bis 28.2. zulassig.

Die Fledermausvorkommen in den Kelleranlagen ausserhalb des Planungsumgriffs im Waldgebiet
oberhalb von Drigendorf sind nicht von den Baumalinahmen betroffen.

Materialwahl

Es werden dorfgerechte Materialien (wie z.B. Betonpflaster, Natursteinmauern fiir Abstitzungen,
wassergebundene Decke, Schotterrasen, etc.) verwendet und dem dérflichen Umfeld angepasste
Arten fUr die Begrinung verwendet. In Benachbarung zu Wohnanwesen kdénnen die Arten noch mit
den Wunschen der Anlieger abgestimmt werden. Auf Pflegeleichtigkeit und attraktives
Erscheinungsbild Uber das ganze Jahr wird hierbei grofter Wert gelegt.

Die Fahrbahn wird in Asphaltbauweise ausgefihrt, im Bereich des Dorfplatzes als Farbasphalt. In
Platzbereichen wird Pflaster im Wilden Verband, bei FuBwegen und Gehsteigen im Reihenverband
verlegt. Parkplatze bestehen aus Rasenpflaster oder Schotterrasen. Einfassungen wie Einzeiler
und Borde werden in Granit ausgeflhrt.

Verbleibende Randbereiche zu privaten Anwesen werden als Schotterrasen oder Beetflachen
angelegt.

Die Gestaltung einschl. der Baumstandorte wurden mit den Anliegern abgestimmt.

Die vorhandenen Brunnenanlagen werden vorsichtig saniert.
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Technische Gestaltung der MaBRnahme
(ISE)

MKZ 131016 - Querung Eggerbach

Im Zuge der Dorferneuerung Drigendorf ist die im westlichen Ortsbereich gelegene Querung Uber
den Eggerbach zu erneuern.

Der bauliche Zustand der bestehenden Querung erfordert einen umfassenden Handlungsbedarf.
Deutlich erkennbar sind Setzungsrisse, Ausbriiche etc. am Bauwerk.

he N

Im Auflagerbereich der Briickenplatte sind einzelne Steine bereits stark geschadigt und die Abde-
ckung aus Beton weist ebenfalls erhebliche Mangel auf. Es besteht dringender Handlungsbedarf.

Die Erneuerung dieser Querung erfolgt mit ca. den gleichen Querschnittsabmessungen wie die be-
stehende Querung aufweist.

Eine Veranderung des Abflussquerschnittes ist aufgrund der baulichen Randbedingungen nicht
moglich. Diesbezlglich erfolgte am 11.12.2017 eine Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt
Kronach, Frau Bieler (siehe vorliegende Aktennotiz vom 11.12.2017). Der Wunsch einen stro-
mungsgunstigeren Verlauf des Querschnittes zu erreichen wurde, soweit es die vorhandenen
Zwangspunkte zugelassen haben, entsprochen.
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Bei dieser Querung handelt es sich um ein Zusammenfihrungsbauwerk von Regenwasserleitun-
gen welches nach der Querung der Verkehrsflache gedéffnet wird.

Es minden folgende Haltungen an dieses Bauwerk an:
e Im Norden munden zwei DN 900 Haltungen der Eggerbachverrohrung in das Bauwerk ein.

¢ Im Osten mindet nach Angabe der Bestandsplane des Ingenieurblro Sauer und Harrer ein
Regenwasserkanal DN 800 ein.

¢ Im Sudwesten bindet ein Regenwasserkanal DN 400 ein und nach Angabe des Ingenieurblro
Sauer und Harrer (genaue Sohlhéhe und Lage nicht bekannt) ein DN 150 ein.

e Im Sudosten ein DN 150 (siehe Foto) genauer Verlauf und Sohlhéhe nicht im Bestandsplan
des Buro Sauer und Harrer erfasst.

Gleichzeitig sind an dem Querungsbauwerk, wie auf dem oberen Foto erkennbar, nach Angabe
der Deutschen Telekom AG 6,0 m Eisenrohr und 2 x 1,80 m Kunststoffoégen an dem Bauwerk be-
festigt.

Der Entwurf erfasst die Leitungen auf Grundlage der derzeit vorliegenden Informationen. Nach
Vorlage des Entwurfs flr die Erneuerung der Regenwasserleitungen und der abschlieRenden Be-
standsaufnahme, mit Angabe der ggf. in diesem Bereich vorhandenen zusatzlichen Querungen,
sind die Einfuhrungen in das Bauwerk im Rahmen der Ausfihrungsplanung darauf abzustimmen.

Die Ausbildung des Bauwerkes ist aus Betonfertigteilen vorgesehen. Diese Festlegung ist im Hin-
blick auf die Reduzierung der Bauzeit und damit der geringeren Zeitspanne fur die Vorflutsicherung
getroffen worden.

Am sldlichen Bauwerksbereich, freie Offnung in das vorhandene Profil wird auf dem Bauwerk eine
Kappe als Abschluss aufgesetzt an die der neue Gehwegverlauf anschlief3t.

Auf dieser Kappe wird die erforderliche Absturzsicherung aufgebracht.

Die Bauwerkssohle wird so angelegt, dass der Einbau eines Sohlsubstrates mit einer Dicke von
ca. 40 cm umsetzbar ist. Das Trockenwettergerinne wird mit einer Tiefe von ca. 10 cm ausgebildet.
Im Auslaufbereich wird ein Betonquerriegel als Auskolksicherung vorgesehen und der Sohlbereich
mit Wasserbausteinen gegen Ausspllen gesichert.

Gemal Baugrundgutachten pgu Ingenieurgesellschaft mbh vom 29.03.2017 (Seite 26) ,stehen am
Standort des geplanten Durchlassbauwerkes unter weichen und zonal breiigen Auelehmen ab Tie-
fen zwischen 2,50 m und 2,80 m die verwitterten Tonsteine (Schicht 5) an. Die Tonsteine sind aus-
reichend tragfahig und kommen als Grundungshorizont zur Lastabtragung in Frage. Grundwasser
ist im Niveau des Bachwasserspiegels zu erwarten. Diese Randbedingungen sind bei dem vorlie-

genden Entwurf auch in der Kostenberechnung berucksichtigt.

Die weiteren Details bezlglich Hinterflillung, Dranschichten, Sickerwasserableitungen etc. sind im
beiliegenden Bauwerksplan erfasst.

Der geplante Gradientenverlauf der Ortsstralie orientiert sich an dem Bestand. Im Bereich des
Querungsbauwerkes verlauft sie in Abhangigkeit der vorhandenen Zwangspunkte unter Berick-
sichtigung der Erforderlichkeit einer Differenz fur die Ausbildung der Schutz- und Deckschichten
gemal ZTV-Ing. Im Hinblick auf diese Ausbildung sind sowohl Borde als auch Entwasserungsein-
richtungen entsprechend ZTV-Ing. auszufiihren. Details dieser Ausfiihrung sind im Entwurfsplan
Querungsbauwerk erfasst.
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Das Teilprojekt umfasst folgende Aspekte:

e Vorflutsicherung

¢ Rickbau bestehende Querung

¢ Unterfangung bzw. Sicherung bestehender Mauern

e Wasserhaltung

¢ MalRnahmen zur Schaffung ausreichender Tragfahigkeit des Baugrundes
¢ Einbau des Betonkastenprofils

e Anbindung der bestehenden Regenwasserleitungen

¢ Naturnahe Ausgestaltung des Gewasserbetts

e Einbau Schutzeinrichtungen

MKZ 131016 - Ortsstrae und StraRe zur Kirche, Parkplatz und FuBweg,
rickwartige ErschlieBungen

Trassenbeschreibung

Die Details der Querschnittsgliederungen sind dem Lageplan zu entnehmen.

Der Gradientenverlauf wurde im Hinblick auf die Angleichungen der Randbereiche und der vorhan-
denen Zwangspunkte wie Eingange, Einfahrten, Einfriedungen etc. unter Heranziehung der Quer-
profile optimiert.

Es waren folgende Punkte bei der Festlegung der Linienfihrung und Gradiente gegeneinander ab-
zuwagen:

e Mindestens einseitig verlaufender Gehweg bzw. Sicherheitsstreifen
e Anschluss an die Gebaudefassaden

e Anbindung an bestehende Einfahrten

e Anbindung der Seitenstrallen

e bestehende Treppen und Eingange

e Querungsbauwerk

Fir die Linienfuhrung der Ortsstral3e wurden unterschiedliche Varianten vorgelegt. Grundlage fur
die Linienfihrung waren der min. einseitige Verlauf eines Gehweges und die Anlage des erforderli-
chen Sicherheitsstreifens auf der gegeniberliegenden StralRenseite. Der zur Verfigung stehende
Stralenraum machte es erforderlich, dass nur durch Anlage von eindeutigen Engstellen die An-
lage eines durchgangigen Gehweges mdglich wurde (siehe Lageplan E 1.1 und E 1.2).
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Die Linienfuhrung der inneren ErschlieBung bei Bau-Km 0 + 354 weist in Teilabschnitten keine
ausreichenden Sicherheitsstreifen 2 0,50 m auf. Diese wurde mehrfach zur Kenntnis gebracht.

Aufgrund des problematischen Grunderwerbs weist die Verkehrsflache lediglich eine Breite von
2,50 m auf, parallel verlauft eine 0,50 m breite Entwasserungsmulde, die ggf. auch Uberfahren wer-
den kann. Auf der 6stlichen Seite verbleiben Restflachen (punktuell < 0,50 m),die als tberfahrbare
Schotterrasenflache vorgesehen sind. Die im Entwurf erfassten Verschwenkungen der Linienfiih-
rung sind durch die Teilnehmergemeinschaft vorgegeben. Es wurde darauf verwiesen, dass die
Befahrung fur Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge erschwert wird und es ggf. zu Problemen flihren
kann.

Sichtweiten

Die Einhaltung ausreichender Sichtweiten (Halte- und Anfahrsichtweiten) sind fur die Verkehrssi-
cherheit von elementarer Bedeutung. Diese wurden intensiv geprift und bei der Planung beriick-
sichtigt. Verkehrssicherheit auch fir den FuRganger, da bei nicht ausreichenden Sichtverhaltnis-
sen fur den FulRganger als schwachstes Glied das grofite Gefahrenpotential besteht.

Im Folgenden sind die Haltesicht und die Anfahrsicht separat aufgefthrt und die zugehoérigen Para-
meter aufgezeigt.

Haltesicht

Als Haltesichtweite wird die Strecke bezeichnet, die ein Fahrer bendtigt, um sein Fahrzeug bei un-
erwarteten Hindernissen auf der Fahrbahn zum Halten zu bringen. Gemaf} RASt 06 ist ein recht-
zeitiges Anhalten moglich, wenn bei einer zulassigen Geschwindigkeit von 50 km/h eine Halte-
sichtweite von 47 m zur Verfliigung steht.

Die Haltesichtweiten sind im Entwurf — im Hohenplan Plan Nr. E 3.1 aufgefuhrt.

Sie sind nicht in ausreichendem MaR vorhanden in den Abschnitten:

e Bau-km0O+110-0+ 190
Hier kann aufgrund der auf beiden Seiten der StralRe vorhandenen Einfriedungen die erforderliche
Haltesichtweite nicht geschaffen werden.

e Bau-kmO0+470-0 +495
Hier kann aufgrund der auf beiden Seiten der Stralle vorhandenen Gebaude die erforderliche Hal-
tesichtweite nicht geschaffen werden.

Anfahrsicht

Gemal RASt 06, wird die Anfahrsichtweite wie folgt definiert:

Als Anfahrsicht wird die Sicht bezeichnet, die ein Kraftfahrer haben muss, der mit einem Abstand
von 3,00 m vom Auge des Kraftfahrers aus gemessen vom Fahrbahnrand der tbergeordneten
Stralle wartet. Ein Einbiegen mit einer zumutbaren Behinderung bevorrechtigter Kfz ist bei einer
zulassigen Geschwindigkeit von 50 km/h gewahrleistet, wenn Sichtfelder freigehalten werden, de-
ren Schenkellangen mindestens 70 m betragen (vgl. RASt 06, FGSV, S. 125).

Die Anfahrsichtweite von 70 m kann an folgenden Stellen nicht eingehalten werden:
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e Bau-km 0+354 — Anbindung rickwartige Erschliefung auf der nérdlichen Seite
Ausfahrend aus der riickwartigen Erschlielung auf die Ortsstrae wird in Richtung Westen le-
diglich eine Anfahrsicht von 28 m erreicht. Dies resultiert aus der auf der Grenze verlaufenden
Mauer, die das Sichtfeld beim Ausfahren aus der riickwartigen ErschlieBung erheblich ein-
schrankt.
In Richtung Osten ist eine Anfahrsicht von 7 m vorhanden. Auch hier ist es eine auf der Grenze
verlaufende Mauer, die das Sichtfeld beim Ausfahren erheblich einschrankt.
Aus Sicherheitsgrinden wird empfohlen hier flankierende Maf3nahmen z.B. die Anbringung ei-
nes Spiegels etc. zu erwagen.

e Bau-km 0 + 480 — Anbindung rickwartige Erschlielung auf der stdlichen Seite
Ausfahrend aus der riickwartigen Erschlielung auf die Ortsstrae wird in Richtung Osten ledig-
lich eine Anfahrsicht von 63 m erreicht. Die bestehende Mauer bei ca. Bau-km 0 + 534,60
schrankt hier das Sichtfeld ein.

Querschnittsgliederung

Die Trassierungselemente wurden in Abhangigkeit des zur Verfigung stehenden Strallenraumes
gewahlt. Der Nutzungsanspruch des einseitigen Fulgangerverkehrs sollte vorrangig bertcksichtigt
werden. Diese Festlegungen ergeben eine Querschnittsgliederung der Fahrbahn, bei der in Teilab-
schnitten uneingeschrankte Bewegungsspielrdume fir den Begegnungsverkehr Lkw/Lkw nicht zur
Verfugung stehen. Es sind die folgenden Verkehrsraume und lichten Raume beim Begegnen der

folgenden Kombinationen von Bemessungsfahrzeugen erforderlich:
Auszug aus der Richtlinie fur die Anlage von StadtstralRen Bild 17
Begegnen

175 |pbo  oboj| 175 |D7d1.00j0b0
0.25 0,25 0325

4,00

(3.,80)

Diese Grundmalfe wurden in den Besprechungen mit der Teilnehmergemeinschaft aufgezeigt und
die Punkte fir die Erforderlichkeit detailliert vorgestellt und erértert. Die im Entwurf erfassten Fahr-
bahnbreiten wurden durch die Teilnehmergemeinschaft festgelegt. Die Trassierungselemente in
Grund- und Aufriss sind dem Lageplan bzw. dem Héhenplan zu entnehmen.

Die Starke und Zusammensetzung des Kraftfahrzeugverkehrs in Drigendorf 1asst die im Entwurf
erfassten Verkehrsraume zu. Die zulassige Geschwindigkeit muss immer den vorhandenen Ver-

kehrsverhaltnissen angepasst sein.

siehe § 3 StVO Geschwindigkeit

(1) Wer ein Fahrzeug flhrt, darf nur so schnell fahren, dass das Fahrzeug stéandig beherrscht wird. Die Geschwindigkeit ist insbesonde-
re den StralRen-, Verkehrs-, Sicht- und Wetterverhéltnissen sowie den persénlichen Fahigkeiten und den Eigenschaften von Fahrzeug
und Ladung anzupassen. Betragt die Sichtweite durch Nebel, Schneefall oder Regen weniger als 50 m, darf nicht schneller als 50 km/h
gefahren werden, wenn nicht eine geringere Geschwindigkeit geboten ist. Es darf nur so schnell gefahren werden, dass innerhalb der
Ubersehbaren Strecke gehalten werden kann. Auf Fahrbahnen, die so schmal sind, dass dort entgegenkommende Fahrzeuge gefahrdet
werden kénnten, muss jedoch so langsam gefahren werden, dass mindestens innerhalb der Hélfte der Uibersehbaren Strecke gehalten
werden kann.

Die Querschnitte setzen sich aus unterschiedlichen Grundmafen zusammen.

Seite 15 von 23



Dorferneuerung Driugendorf Vorhabenbeschreibung

Das Grundmal fur den Verkehrsraum von FuRgangern betragt 1,0 m. Hierbei sollten zusatzliche
Sicherheitsraume von 0,50 m zum Fahrbahnrand und 0,25 m zu Gebauden, Einfriedungen, Ver-
kehrseinrichtungen und sonstigen Einbauten mit berticksichtigt werden.

Aufgrund der zur Verfiigung stehenden Gesamtbreite ergibt sich ein Verkehrsraum fir die
FuRganger von > 1,50 m. Nur in den Abschnitten, in denen die drtlichen Verhaltnisse dies nicht zu-
lasse wird diese Breite unterschritten.

Mobilitdtsbehinderte Breitenbedarf
Blinde Person mit Langstock 1,20 m
Blinde Person mit Fihrerhund 1,20 m
Person mit Stock 0,85 m
Person mit Armstitzen 1,00 m
Person mit Rollstuhl 1,10 m
Person mit Kinderwagen 1,00 m
Rollstuhl mit Begleitperson 1,00 m

Die Linienfiihrung der Strafl’e wurde unter den oben genannten Gesichtspunkten angelegt.

Gesamtaufbau der Verkehrsflachen

Die Ermittlung des Gesamtaufbaus des frostsicheren Oberbaus erfolgt auf Grundlage der unter
Punkt 8.2 des geotechnischen Berichtes der pgu Ingenieurgesellschaft mbh erfassten Ergebnisse.

Fur das Planum ist gemaR RStO ein Verformungsmodul von Ev, = 45 Mpa dauerhaft erforderlich.
Durch die Auffullungen sowie die Hang-/Verwitterungsbdden wird die erforderliche Tragfahigkeit
nicht erreicht. Entsprechend Baugrundgutachten wird ein Unterbau von 20 cm — 30 cm vorgesehen
und auch die vorab durchzufiihrende Stabilisierung mit einer Lage Rohfels.

Belastungsklasse

Da hier die dimensionsrelevante Beanspruchung aufgrund fehlender Verkehrszahlungen fir die
Zuordnung zu einer Belastungsklasse nicht ermittelt werden kann, wird die Belastungsklasse den
typischen Entwurfssituationen zugeordnet.

Tabelle 2, RStO 12:

Ruckwartige ErschlieBungen: Wohnstral3e = BkO0,3
OrtsstralRe: Doérfliche Hauptstralde = Bk1,0
Stralde zur Kirche Dérfliche Hauptstralle = Bk1,0

Gleichzeitig sind hier die besonderen Beanspruchungen, welchen die Verkehrsflachen unterliegen,
zu bericksichtigen, wie z.B.:

e spurfahrender Verkehr und enge Kurvenfahrten
e langsam fahrender Verkehr

e haufige Brems- und Beschleunigungsvorgange

Es ist bei der Wahl der Bauweise und der Baustoffe diesem Umstand Rechnung zu tragen, siehe
ZTV Asphalt-StB und ZTV Pflaster-StB.
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Mehrzweckstreifen und Uberfahrten firr Kraftfahrzeuge sind von der Befestigungsdicke auf die Ver-
kehrsbelastung abzustimmen. Bei einer dichten Folge von Uberfahrten ist die, fiir die Uberfahrten
gewahlte Bauweise ggf. auch in den Zwischenbereichen fir den Gehweg anzusetzen.

Fir die Mehrzweckstreifen in der Ortsstrafle wird die Bk1,0 und fir die Uberfahrten die Bk0,3 in
Ansatz gebracht.

Tabelle 6 der RStO 12:

Ausgangswerte fir die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus
(hier zu bertcksichtigen sind die grau hinterlegten Felder)

Frostempfind-lichkeits- Dicke in cm bei Belastungsklasse
klasse Bk100 bis Bk3,2 bis BkO,3
BK10 Bk1,0
F2 55 50 40
F3 65 60 50 In den Berei-

chen, in denen die Stabilisierung des Planums durchgeflihrt wird, ist die bei einer Bodenverbesse-
rung nach den ZTV E-StB in einer Dicke von = 25 cm die Reduzierung des Gesamtaufbau des
frostsicheren Oberbaus um 10 cm zuldssig, da dann die Einstufung des frostempfindlichen Unter-
grundes in die Frostempfindlichkeitsklasse F2 erfolgen kann. Dies ist bei der folgenden Festlegung
bereits bericksichtigt. Sollte keine entsprechende Bodenverbesserung erforderlich werden, ist der
Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus um 10 cm zu erhéhen.

Mehr- oder Minderdicken infolge ortlicher Verhaltnisse:

Entsprechend RStO 12 sind Frosteinwirkung, kleinrdumige Klimaunterschiede, Wasserverhaltnisse
im Untergrund, Lage der Gradiente sowie Entwasserung der Fahrbahn/Ausfihrung der Randberei-
che zusatzlich bei der Festlegung der Gesamtdicke des frostsicheren Oberbaus zu bericksichti-
gen.

Tabelle 7 der RStO 12: Mehr- oder Minderdicken infolge ortlicher Verhiltnisse

(hier zu berticksichtigen sind die grau hinterlegten Felder)

Ortliche Verhiltnisse A B c D E
Zone | +0cm

Frosteinwir- Zone Il +5cm

kung Zone Il +15cm
ungunstige Klimaeinflisse z.B.
durch Nordhang oder in +5cm

Kammlagen von Gebirgen
kleinrdumige | keine besonderen Klimaein-

Klimaunter- flisse e
schiede giinstige Klimaeinfliisse bei
geschlossener seitlicher Be- -5cm

bauung entlang der Stralle

kein Grund- und Schichten-
wasser bis in einer Tiefe von +0cm

V\_/.asger—vler— 1,50 m unter Planum
haltnisse im -
Untergrund Grund- oder Schichtenwasser
dauernd oder zeitweise hoher +5cm
als 1,50 m unter Planum
Lage der Einschnitt, Anschnitt +5cm
Gradiente Gelandehohe bis Damm < 2,0 +0cm
m
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Damm >2,0m -5cm
Entws Entwasserung der Fahrbahn
rumgwicsa?e- Uber Mulden, Graben bzw. Bo- +0cm
Fahrbahn/ schur.w.gen
- Entwasserung der Fahrbahn
Ausflhrung . . :
_ | und Randbereiche tber Rin-
der Randbe o . -5cm
reiche nen bzw. Abldufe und Rohrlei-
tungen

Ausgangswert fiir die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus

Frostempfindlichkeitsklasse F2, Bk 0,3 40 cm
Frostempfindlichkeitsklasse F2, Bk 1,0 50 cm
Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2 und BkO0,3 =45cm
Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2 und Bk1,0 =55cm

Gesamtaufbau der Gehwege

Fur Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F2 und F3 gentigt eine Mindestdicke des frostsicheren
Oberbaus in geschlossener Ortslage von 20,0 cm. Gemal RStO Pkt. 5.2.1 sind ungunstige klimati-
sche Bedingungen und Wasserverhaltnisse entsprechend drtlicher Erfahrungen zu bertcksichti-
gen. Die ungunstigen klimatischen Bedingungen und Wasserverhaltnisse werden entsprechend
der ermittelten Mehrdicken infolge ortlicher Verhaltnisse mit bertcksichtigt.

Daraus ergibt sich dann ein Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus von 25 cm. Dieser Aufbau
stellt den Mindestaufbau dar. Unter Umstanden ist es aus konstruktiven Griinden notwendig, um
eine ordnungsgemale Planumsentwasserung zu gewahrleisten, den Gesamtaufbau zu erhéhen.

Die konstruktive Ausfliihrung ist in den Regelquerschnitten ersichtlich.

Befestigung der Fahrbahn, Mehrzweckstreifen, Einfahrten, Gehwege

Der zu erreichende Ev,-Wert auf der Frostschutzschicht und der Schottertragschicht wird entspre-
chend der Belastungsklasse unter Berticksichtigung der ggf. erforderlichen Anpassung festgelegt,
um damit den zusatzlichen Beanspruchungen, denen die Flache unterliegt, zu entsprechen.

Befestigung der Fahrbahn Bk0,3

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 DN, B 70/100  gemaR ZTV Asphalt-StB
10 cm Asphalttragschicht AC 32 TN, B 70/100 geman ZTV Asphalt-StB
=231 cm Frostschutzschicht 0/56 gemaR ZTV SoB-StB. E, > 100 Mpa
245 cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2

Befestigung der Fahrbahn Bk1,0

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 DN, B 70/100  gemaR ZTV Asphalt-StB
14 cm Asphalttragschicht AC 32 TN, B 70/100 gemaf ZTV Asphalt-StB
=37 cm Frostschutzschicht 0/56 gemal ZTV SoB-StB. Ey, > 120 Mpa
=255cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2

Befestigung der Mehrzweckstreifen Bk1,0
10 cm Betonsteinpflaster gemal DIN EN 1338, TL Pflaster-StB, ZTV Pflaster-StB
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4 cm Bettungsmaterial gemal ZTV Pflaster-StB; TL Pflaster-StB
20 cm Schottertragschicht 0/45 gemanl ZTV SoB-StB, EV2 > 150 Mpa
221 cm Frostschutzschicht 0/56 gemal ZTV SoB-StB, Ey, > 120 Mpa
=55c¢cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2

Befestigung der Einfahrten Bk0,3

10 cm Betonsteinpflaster geman DIN EN 1338, TL Pflaster-StB, ZTV Pflaster-StB
4 cm Bettungsmaterial geman ZTV Pflaster-StB; TL Pflaster-StB
15cm Schottertragschicht 0/45 gemaf ZTV SoB-StB, EV2 > 120 Mpa
216 cm Frostschutzschicht 0/45 gemafl ZTV SoB-StB. Ey, > 100 Mpa
=245 cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2

Befestigung der Parkplédtze Bk0,3

10 cm Betonpflaster mit Rasenfuge gemaR DIN EN 1338, TL Pflaster-StB, ZTV Pflaster-StB
4 cm Bettungsmaterial geman ZTV Pflaster-StB; TL Pflaster-StB
15¢cm Schottertragschicht 0/45 gemaf ZTV SoB-StB, EV2 > 120 Mpa
216 cm Frostschutzschicht 0/45 gemafl ZTV SoB-StB, Ey, > 100 Mpa
=45 cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2

wassergebundene Deckschicht

4 cm wassergebundene Deckschicht 0/11 (Robust)
15¢cm Schottertragschicht 0/32 gemal ZTV SoB-StB
216 cm Frostschutzschicht 0/45 gemafl ZTV SoB-StB. Ey, > 100 Mpa
=245 cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaus bei F2

Es wurde abweichend zu den Angaben der RStO eine Pflasterstarke von 10 cm gewahlt, da in den
Randbereichen resultierend aus den reduzierten Fahrbahnbreiten mit Uberfahrung durch Schwer-
verkehr und landwirtschaftlichen Fahrzeugen gerechnet werden muss.

Schotterrasenflachen

Entsprechend der Richtlinien fur die Planung, Ausfihrung und Unterhaltung von begrinbaren Fla-
chenbefestigungen der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.
(FLL) ist Folgendes anzumerken:

~Schotterrasen ist im Wesentlichen u.a. fir folgende Anwendungsbereiche geeignet:
Gelegentlich benutzte Parkflachen fir den PKW- Verkehr und geringen LKW- und Busverkehr;
Ausweichflachen an Straen; Uberfahrbare Griinsteifen von Anlieger- und WohnstraRen; Land-
und forstwirtschaftliche Wege*.

Die im Anschluss an die Fahrbahn mit Schotterrasen anzulegende Flache entspricht den oben auf-
gefuhrten Flachencharakteristika.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass diese Bauweise zu den Bauweisen der RStO hinsichtlich
Tragfahigkeit und Nutzungsdauer ungleichwertig sind und die Standsicherheit wie bei den entspre-
chen der RStO ausgebauten Flachen nicht gewahrleistet werden kann.

Diese Flachen haben einen geringeren Widerstand gegen Schub- und Torsionsbeanspruchungen

(erhdhter Unterhaltsaufwand). Die bei der Planung zu bericksichtigenden Kriterien sind die vege-
tationstechnische Belastung und die Nutzungsbelastungen.
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Die Nutzungsbelastung ergibt sich aus der Achslast und dem zulassigen Gesamtgewicht der Fahr-
zeuge, die diese Flache nutzen und der Anzahl der Fahrzeugwechsel. Im Hinblick auf die voraus-
sichtliche Intensitat der Nutzung wird die regelbauweise SR 3 fir die Schotterrasenflache gewahilt.

20 cm Vegetationstragschicht gemal FLL-Vegetationstragschicht Schotterrasen,
Richtlinien fir die Planung, Ausfuhrung und Unterhaltung von begriinbaren
Flachenbefestigungen, E..= 45 MPa < E\»< 60 MPa

15cm Schottertragschicht 0/45 gemal ZTV SoB-StB, Ev, = 80 MPa
220 cm Frostschutzschicht 0/45 gemall ZTV SoB-StB
=255cm Gesamtaufbau des frostsicheren Oberbaues bei F2

Die Wasserdurchlassigkeit des anstehenden Bodens muss mindestens 1,0 x 10 * cm/s betragen.
Da dies voraussichtlich aufgrund des anstehenden, nicht wasserdurchlassigen Bodens nicht einge-
halten werden kann, sind zusatzliche Entwasserungsmafinahmen des Planums gemal RAS-Ew
vorgesehen.

Die Vegetationstragschicht des Schotterrasens muss geman FLL- Richtlinie die folgende Korngro-
Renverteilung aufweisen:

Tab. 4: Anforderungen an die KorngréRenverteilung der Vegetationstragschicht 0/16 mm
bis 0/45 mm fur Schotterrasen

Baustoff- Durchgang in M.-% durch das Sieb (mm)
gemisch 0,063 0,5 1 2 4 8 16 31,5 45
0/16 bis 0/45 5-10 16 - 36 20- 45 25-50 30-55 37-63 47 -100 73 - 100 100
Abb. 7: Empfohlener Sieblinienbereich der Baustoffgemische fur Schotterrasen
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Anmerkung:Bei dem dargestellten Sieblinienbereich handelt es sich um eine Orientierungshilfe. Fur die
Beurteilung sind ausschlie3lich die funktionellen Anforderungen dieser Richtlinie maRgebend.

(Auszug aus FLL-Richtlinie)

Zur Erreichung der ausreichenden Tragfahigkeit und Wasserdurchlassigkeit soll der Anteil der or-
ganischen Substanzen des Schotterrasens = 1 < 3 Massenanteile in % betragen. Das Saatgut
muss die Anforderungen der DIN 18917 ,Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Rasen und
Saatarbeiten® erfullen. Es ist fur die Schotterrasenflachen die Rasensaatgutmischung RSM 5.1
vorgesehen.
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Pflanzgruben
Fur die im Verkehrsraum geplanten Baumpflanzungen sind bereits im Rahmen des Verkehrsfla-

chenausbaus entsprechende Vorkehrungen zu treffen, die wie folgt entsprechend Empfehlungen
fur Baumpflanzungen Teil 2: Standortvorbereitungen fir Neupflanzungen; Pflanzgruben und Wur-
zelraumerweiterung, Bauweisen und Substrate der FLL vorgesehen sind:

e Pflanzgrube 2 12 m?

e Offene Baumscheibe = 6 m?, Iasst sich dies aufgrund der Ortlichkeit nicht einhalten wird eine
Woirzelbellftung vorgesehen. Dies wird detailliert in der Ausfihrungsplanung erfasst.

e Pflanzgrubenverfillung mit Substrat, das die vegetationstechnischen Anforderungen und die
Tragfahigkeitsanforderungen an den Baugrund fur Verkehrsflachen erfulit.

Niederschlagswasserableitung der Verkehrsflachen

Die Ableitung des im Straflenbereich und in den Nebenflachen anfallenden Oberflachenwassers
erfolgt Uber die im Zuge des Stralenbaus neu angelegten Entwasserungsrinnen aus Granitgrol3-
pflaster, Pflastermulden aus Granitgropflaster und Stral3eneinldufe, an den bestehenden bzw. er-
neuerten Kanal.

Fur einen Teil der neu angelegten Straleneinlaufe kdnnen die Anschlisse der bestehenden und
zu erneuernden Stral3eneinldufe an den Hauptkanal verwendet werden. Hier sind aufgrund der
veranderten Lage durch den neuen Linien- und Gradientenverlauf die Anschlussleitungen zu ver-
langern, bzw. zu verkurzen. Bei neu anzulegenden Stral3eneinldufen ist im Zuge der Ausfuhrungs-
planung zu bestimmen, ob sie einen neuen Anschluss an den Hauptkanal erhalten oder ggf. mit ei-
nem bereits bestehenden Anschlusspunkt eines bestehenden StralReneinlaufes verknlpft werden
kénnen.

Die detaillierten Unterlagen der Bestandsaufnahme mit exakten Angaben der Anschlusspunkte an
den Hauptkanal als Ergebnis der Datenauswertung der Kanal TV- Befahrung des Ingenieurbiro
Sauer und Harrer liegen derzeit noch nicht vor. Sie missen vor Beginn der Ausfiihrungsplanung
vorliegen, damit diese Punkte abschlieRend festgelegt werden koénnen.

Aus Grinden der ordnungsgemaflen Entwasserung werden, sofern es die értlichen Rand-bedin-
gungen zulassen, die Fahrbahnflachen in Asphalt mit einer Mindestquerneigung von 2,5 % und die
Pflasterflachen mit = 2,5 % angelegt.

Die Grundquerneigung der Spitzrinne ist mit 5 % vorgesehen. Im Hinblick auf den neuen Gradien-
tenverlauf, dem Anschluss an Fassaden, Einfahrten, Eingangen und Treppen ergeben sich im Hin-
blick auf die Hohenentwicklung in Einzelfallen Querneigungen der Spitzrinne von bis zu 10 %.

Der Entwurf gemaf den Richtlinien flir die Anlage von Stral’en, Entwasserung sieht vor:

e dass grundsatzlich kein auRerhalb der Fahrbahn anfallendes Wasser auf die Fahrbahn gelan-
gen kann.

e dass kein Wasser aus o6ffentlichen Flachen auf private Flachen gelangen kann.

Dies wird dadurch gewabhrleistet, dass in den Fallen in denen derzeit keine Entwasserungseinrich-
tung von Seiten der Anlieger vorhanden ist, eine Entwasserungsrinne vorgesehen ist. Diese ist
durch die Anlieger im Zuge der MaRnahme zu errichten.

Diese Entwasserungsrinnen sind im Entwurfslageplan farblich anders gekennzeichnet und sind in
der Kostenberechnung den nicht zuwendungsfahigen Kosten zugeordnet.
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In den Fallen, in denen es sich aufgrund der vorhandenen Zwangspunkte nicht vermeiden Iasst,
dass Niederschlagswasser der offentlichen Verkehrsflachen in Richtung private Flachen entwas-
sert, wird eine Entwasserungsrinne auf offentlichem Grund angelegt. Dies ist im beiliegenden
Lageplan erfasst und farblich gekennzeichnet.

Die Entwédsserung erfolgt:

tiber eine Pflasterrinne, die sich zusammensetzt aus:

Granitbordstein als Wasserflihrung (Hohendifferenz zum Gehweg 24 cm, Einfahrten 2 — 3 cm)
2-zeilig GranitgroRpflaster als Entwasserungsrinne

Dieses Natursteinpflaster wird mit einer Fugenbreite < 15 mm auf einem 20 cm dicken Fundament
aus Beton C25/30 versetzt.

Die Fugen sind mit gebundenem Fugenfullstoff zu verschlielRen

Bei der Ausfuhrung ist die DIN 18318 zu beachten.

Die StralReneinlaufe werden als 30/50 Langsrekord, niedrige Bauform, vorgesehen.

Die konstruktive Ausbildung der Stralenentwasserung ist dem Lageplan und dem Regelquer-
schnitt zu entnehmen.

tiber eine Pflastermulde, die sich zusammen aus:

3-zeiligem Granitgrof3steinpflaster mit einem Stich von maximal 3 cm.

Das Natursteinpflaster wird mit einer Fugenbreite < 15 mm auf einem 20 cm dicken Fundament
aus Beton C25/30 versetzt.

Die Fugen sind mit gebundenem Fugenfullstoff zu verschliel3en

Bei der Ausfuhrung ist die DIN 18318 zu beachten.

Die Strafl’eneinlaufe werden als 50/50 Muldeneinlaufe, niedrige Bauform, vorgesehen.

Die konstruktive Ausbildung der Strallenentwasserung ist dem Lageplan und dem Regelquer-
schnitt zu entnehmen.

Anfallendes Sickerwasser wird Uber eine beidseitig verlaufende Drainageleitung DN 100 abgelei-
tet. Diese Drainageleitung wird bis zum Vorfluter mitgeftihrt.

Die Planung und Ausflihrung erfolgt unter Beriicksichtigung der Festlegungen gemaf

RAS Ew und ZTV Ew-StB.

Erlauterung zur Kostenberechnung

Die vorliegende Kostenberechnung wurde Uber Einzelpositionen erstellt. Es wurden Einheitspreise
vergleichbarer im Jahr 2018 ausgeschriebenen Mallnahmen, Mittelpreis aus den ersten zwei wirt-
schaftlichsten Bietern, in Ansatz gebracht. Konjunkturelle Entwicklungen, bzw. Materialpreiserh6-
hungen kdénnen nicht abgesehen werden. Die Massenermittlung erfolgte jedoch so genau, wie es
die Grundlage eines Entwurfes ermdglicht.

Nicht berlcksichtigt sind Kosten fur:

e Aufwendungen fur ggf. erforderliche Unterfangungen und Sicherungsarbeiten flr die Sanierung
von angrenzenden Mauern sind anteilig mit aufgenommen. Es ist jedoch in Teilabschnitten erst
nach Durchfuhrung der Erdarbeiten der MalRnahmen erkennbar in welchem Umfang und in
welcher Form diese Arbeiten erforderlich werden.

e Preisentwicklung und Abweichungen die sich in der Bauabwicklung ergeben kdnnen, da das
Ergebnis der Baugrunduntersuchung der einzelnen Untersuchungspunkte fir die Massener-
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mittlung gemittelt wird. Tats&chlich kann sich der Schichtenverlauf jedoch anders darstellen, da
das Ergebnis der Baugrunduntersuchung nur eine punktuelle Erkundung der Baugrundverhailt-
nisse ist. Abweichungen zu den im Baugrundgutachten erfassten Schichtenaufbau, Zusam-

mensetzung und Homogenbereichen kénnen aus diesem Grund nicht ausgeschlossen werden.

Leistungen im Untergrund die derzeit nicht erkennbar sind

Vor Beginn der BaumalRnahme ist eine Beweissicherung durchzufiihren. Sicherungsmalinah-
men, die im Rahmen der Beweissicherung ggf. als erforderlich festgestellt werden bzw. Mal3-
nahmen wie Fassadensicherungen etc. kdbnnen derzeit nicht bestimmt und kostenmaRig er-
fasst werden.

Da die Entwurfsplanung fur die im Ortsbereich zu erneuernden Haltungen und Leitungen noch
nicht vorliegt, kann der Umfang der Leitungsveranderungen fur die Verkehrsflachenentwasse-
rung nur abgeschatzt werden. Die detaillierte Planung und der erforderliche Umfang kann erst
nach Vorlage der Entwasserungsplanung bestimmt werden.

In einem Teilbereich der Nebenflachen verlauft das Kastenprofil der Grabenableitung/Regen-
wasserableitung. Die Grabenableitung/Regenwasserableitung dieses Kastenprofils wird durch
das Ingenieurblro Sauer und Harrer bearbeitet. Wie und in welchem Umfang dieses Profil wei-
ter verwendet, verfiillt, abgebrochen wird etc. ist derzeit nicht bekannt. In der Entwurfsplanung
der MKZ 131016 ist die Neugestaltung der Nebenflachen mit allen dafir erforderlichen Arbei-
ten wie Frostschutzschicht, Schottertragschicht, Deckschicht der Nebenflachen mit erfasst. Alle
Leistungen die sich auf die Grabenableitung/Regenwasserableitung beziehen sind Umfang der

Planung des Ingenieurbiiro Sauer und Harrer und in diesem Entwurf nicht enthalten.

Termine

12.09.17 Abstimmung im ALE: Linienflhrung
09.10.2017 Vorstandssitzung
09.11.2017 Vorstandssitzung

2411, 22.11.07.12 und 11.12
14.11.2017

Begehung mit Anliegerabstimmung
Marktgemeinderatssitzung Eggolsheim:

Vorstellung Vorentwurf

30.11.2017 Abstimmung im ALE: Oberflachenwasserkanal
21.03.2018 Abstimmung im ALE: Oberflachenwasserkanal
02.07.2018 Vorstandssitzung
20.09.2018 Vorstandssitzung
22.10.2018 Vorstandssitzung
26.11.2018 Vorstandssitzung

Aufgestellt im Dezember 2018

Barth+Nif3lein, Landschaftsarchitektinnen / Stadtplanerinnen

Seite 23 von 23



	Ausgangssituation
	Lage im Raum
	Verkehrsanbindung
	Bestandsbeschreibung
	Bestandsfotos

	Planungsziele
	Ortsstraße und Straße zur Kirche, Parkplatz und Fußweg, rückwärtige Erschließungen (MKZ 113013)
	Brücke (MKZ 131016)
	Nördlicher Dorfplatz mit Bachgestaltung, nördlicher Mühlbach (MKZ 423017)
	Brunnenplatz und Kirchenvorplatz (MKZ 423025)
	Bachgestaltung Eggerbach und südlicher Mühlbach (MKZ 518018)
	nicht zuschussfähige Kosten (MKZ 113905)
	Oberflächenwasserkanal (MKZ 231011)

	Gestaltungsprinzipien
	Grünordnung
	Bestand
	Planungsziele
	Bestandsgrün
	Artenauswahl Begrünung
	Versorgungsleitungen
	Artenschutzrechtliche Erfassung

	Materialwahl
	Technische Gestaltung der Maßnahme (ISE)
	MKZ 131016 - Querung Eggerbach
	MKZ 131016 - Ortsstraße und Straße zur Kirche, Parkplatz und Fußweg,
	rückwärtige Erschließungen
	Trassenbeschreibung
	Sichtweiten
	Haltesicht
	Anfahrsicht
	Querschnittsgliederung
	Gesamtaufbau der Verkehrsflächen
	Gesamtaufbau der Gehwege
	Befestigung der Fahrbahn, Mehrzweckstreifen, Einfahrten, Gehwege
	Niederschlagswasserableitung der Verkehrsflächen
	Erläuterung zur Kostenberechnung

	Termine

